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Ostbelgische Ghöre könnon sich hören lassen!
Auch am zweiten fag des Einstufungswettbewerbs grosse Leistungen

Auch_ belm Etnstufgngs-wettb'ewerb für Männ€rchöre am Sonnüagnachmittag im Eupe-
üeir Jünglingshaus hörte man durchschntttlich ausgezelchnete i,eistungen.-Ste t€ßtä,
ütgsr-den guten Ruf, d€n die Chöre unserer Gegürd im artgemeinärigeniäsie;.-D1€
autsteglm Pfuchtcröre, besonders ln der 2. und l. Klasse, 

-waren 
wieäei rnti-;ahi:

F[cr-rs+. schwlerlgkeiten gespickt, die vofi sänge,rn d€n Dldgent€n gewtssenhafte pro-
bea,rbnüt und hohe Konzentratlon bei der AuÄführung ertoräerten.'btetrTmän-iron ei-
ner Ausnahme ab, sö entledigten slch alle Chöre mlt viel Geschick und sutem Kön-
nen-lhrer Aufgabe, so dass es kaum Enttäuschungen gegeben haben 

-äurrte. 
jn--äör

qsdt€n und drltten Klasse war dle Konkurrenz twenn man dlesen AusOructi värwen-
{en dqrtl sehr scharf, was slch auch ln den melsü nur trnappen UntersctrfäOön in äer
Bemef,tune ausdrückt.e.

Dle Wertung erfotgte nach folgenden
Srtteflen die den teilnehmenden Chören
vorher mltgeteilt worden waren:

1.) Gesamtklang - Auagewogenh€lt der
gtlmmen; 2.) Intanotion * Choreinheit -
Srtlie|r oder Steigen b€im Vortrag; 3.)
RüVthnrus - Be,a€htung Tempo - Ein-
bltcn der Werie; 4.) Aussprache; 5.) Vot-
tütg - Wahrung des Stils des Kornponi-
stcn.- Dynamik - Lautstärke, Nuancen
- In' yretat'ion.

Aü.-'an Sonntag gab es hl dor Ver-
kündune d,er Resultate grossen Jubcl tr
dQr verschtedenen Lagern, anschlless€nd
T-U!Öo manches Glas auf den erzlelteir Er-
f'O[g geloerü. Wte am Vortas, dankte Föde-
tsln'Präses Ded,erichs allen Chöre,n und
lhrear Dlr{genten für dte geleistete Ar-
Dcltr ferner den Mltgliedern der Jury (es
vaüen die gleichen wie Samstag), Kultur-
l8spelrtor Pauquet und seinem Sekretär
Rfalpont. Auch der Presse dankte der Prä-
g6 fär die dem Wettbewerb beigemessene
pgalieufunc. Ehe Jury-Pr?isident Professor
Bc[süers die Resultate bekanntgab, unter-
fElch er erneut das hohe Niv€au der hle-
Pgen Ohöre und wies auch dte Männer-
phöna auf dl€ Notwendlgkeit einer Erneue-
hmg lhres Repertoires hin.

Wie sie raRgen:
3. KLASSE

Gesangverein St. Josef, Braunlauf. Dte
Darbietungen entsprachen ntcht den An-
forClerung€n des Wettbewerbs. 29,66%.
_ Männirchor der KKS, g.elmls. Dtrlgent
Henr,l Conrath. Guter Stlmmenausglelch
und Präztsion, des Vortrags waren dte
Kennz€lchen der Darbtetungen d,er Kel.
miser Gruppe. Das Pfllchtwerk wurde gut
gemelstert. eb Wahlwerk truEen die Ke,l-
qtsel gut nunanclert und ausgegUc^hen
das. Negro-Spiritual >Kumba ya< vor. Bie
erhlelten 90o/o der Punkte und schaffüen
somit den Aufstteg tn die zwelte flasse.

2. KLASSE
Pfllchtwerk >Jagdfest< von B. Weber.
Kgl. Kircbenchor St. Cäctlia, Iontzen.

Leltung Frangols B€bronne. Hier hörbe
fi,an elnen gut abgerundeten, voräjgllch
abgestuften Vorfag, sowohl im pflicht-
werk wle auch im Wahlwerk >Medla vita<
von Kurt Llssmann. Der Klanc war rtln,
die Präzision beachtllch, die Tonslcherhelt
gab kaum zu Kritik Anlass. Die Jury be-
wertete dle Leistung min 86%.

Kirehcnchor St. Grogorius, Kelnis. Lei-
tuürg Ferdy Flum. Dies€r aufsürebende
Chör aus Kelmls bewährto stch vortr€ff-
Uch. Das Ptllchüserk wurd€ mlt r'rotü
vorgetragen; von elnem klelnen Fassus
abg€$€hen, schten uns auch dle Tonreln-
helt ohne Tadel. Belm Wahlwerk (>Dle
Vesper< von Beethoven), gefühlvoll vor-
g€t'raogen, wlrkte dle elne od€r andere pie-
nostglle etwas matt, dsr Chor erdelte eln
glanzvollcs. gut eBpflegtes Forte. Für dte
schöne Lelstung erhielt der Chor 82.31o/o
der Punktß.

. Kirchonchor St. Cäcilia, Mürringen" Di-
rtgpnt Bernflaüd pothon.

Dle Vorürtige dleses Chors sincl auf kem-
mermuslkalischen 1gls6g abgesttmmt Im
Pflichtwerk hätte maJr cerne hler und da
et\pas mehr Prägtanz gehört, der Voftrae
war sehr sauber und sttmmltch gut aus-
geguchen. Das Watilwerk (>Schlfferlted<
vo'n giloh€r) wurde vletleleht etwas zn1 ver-
halten, aber lm gut geratftsn Tempo vor-
getragen. Es gab 75,60% d€r punkt3.

1. ELASSE
Fiu,chtwerk >Eine lichte Mitüernacht<

von Hlndernt.ütr,

_ _llechter Mänrerqusrtctü, nßcht, L€ltunC
Marcel Cohnen,

Das lntonatlonsanässig und rhythmisah
sehr schwieüge Pfllchtwerk würte vo,tx
dFm Rechter Chor schön im Klang, p,rä-
4e uno gut ausge€llchen gebracni. 

-wir

hatten das Gefühl, dass der Chor währ€nd
des Vortrags etwas sank. Auch das dcht
etnfacho Wahlwerk (>Hlrterm Dorle
fltesst, dle Czarros<, eln ungerischel Volks-
lied von L. Sauer) wurde mit vlel profil
vorg€t'ra.gBn. In den PlanosteUen wlrlrten
dte Stlhmen etrras matt. Auch schlen uns
stellenweise die Prädslon nicht eanz ee-
klärt Der Chor.erhtelt 87,33% der Punktc.
_ Ggslnsvercin Cäcilia, 8.aoren, Lettung
Paul Defwahl Eelrr sauber, DräzLqe. vor*
zügllch nuanclert und tonretn brachten
dle Ra€rener das Pfltchtwerlt. WunderbAr
ausgeglichen ln Farbe und Klang ers"tand
das ziwar kuze. aber nlcht lelchte Wahl-
werk rTout pulssantc von poulenc. mit
ebenso kräftieiet Konturlerung wie hauch-
felnem Pl,ano. Dle Jury erkanntc auf 88,66
Frozerzt der Punkte.

Kgl. MGV Marienchor, Eupen, Leituns
Ferdlnand Frhrgs.

Mlt seht welchem, vöruilgllctr abgenrn-
dotdNn Klang, enspreolren<l detsuuort und
tonrettr breohte der Marienchor das
Pfllchtwerk. Des intönatorlsoh uüd rhyt^h-
mlsch ehspruohsvölle Wahlwerk 'Def neue
Rettenfänget< von paul Hube,rt kam ebert-
sö effektvöll, präzlse und tonreln zur Gel-
tung. _Dle. Jury bewertcte diese Letsiung
mlt 91.50ola.

Abschllessend kann nochmels gÖsaaü
werden. dass dgt ElnstufungEwöttb€werb
els voller D:folg. gewertet wederr kann. ,
Chöre und Dlrl9Cnten zeigten slch von lh-
rer b€$t€r Se{je, ,qüe muss men zu den gu-
ten telstungtu böälüCkwilnschen.

Ergä.nzendr zu r llhs€lerlt gestrlgen Bericht
übe'r üte Darbletungen .arn ,Sam$üaa set
noch def Ordnung halber ertiähnt, dass
dle KKS nlcht als Klnderchör, sondern als
gemlschter Chor.. auftraten. J. Ge.


